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 Detailbotschaft zu Traktandum 1 
 
 Kenntnisnahme Gemeindestrategie 2026-2035 und Legislaturprogramm 2026-2029 
 

 

 
Vorwort 

Die Gemeinde Altbüron kennt verschiedene Planungsinstrumente mit einem unterschiedlichen Zeit-
horizont. Die zentralen Instrumente sind: 

•  Gemeindestrategie  Planungszeitraum ca. 10 Jahre 

•  Legislaturprogramm  Planungszeitraum 4 Jahre 

•  Aufgaben- und Finanzplan mit Budget  Planungszeitraum 4 Jahre 
 
Die Planungsinstrumente werden vom Gemeinderat entwickelt und sind der Gemeindeversammlung 
zur Kenntnis vorzulegen.  
 
Die Gemeindestrategie hat einen Horizont von 10 Jahren und wird alle vier Jahre überprüft und nöti-
genfalls überarbeitet. Das Legislaturprogramm ist ein Instrument der mittelfristigen Planung und hat 
einen Planungszeitraum von vier Jahren. Es ist neben der Gemeindestrategie und dem jährlichen 
Aufgaben- und Finanzplan mit Budget das wichtigste Führungsinstrument der Gemeinde. Das Legisla-
turprogramm baut auf der Gemeindestrategie auf. Es konkretisiert diese und benennt Massnahmen 
zur Erreichung der gesetzten Ziele. Das Legislaturprogramm ist der Gemeindeversammlung innerhalb 
von zwei Jahren nach Beginn der neuen Legislatur zur Beratung vorzulegen. Der jährliche Aufgaben- 
und Finanzplan (AFP) sowie der politische Leistungsauftrag mit den Globalbudgets werden auf Basis 
des Legislaturprogramms erstellt. Der Gemeinderat überwacht dabei kontinuierlich den Fortschritt 
der Massnahmen. 
 
Der Gemeinderat hat sich an mehreren Klausurtagungen intensiv mit der Zukunft der Gemeinde Alt-
büron auseinandergesetzt. Die bisherige Gemeindestrategie sowie die Ziele und Massnahmen der 
vergangenen Legislatur wurden sorgfältig geprüft, teilweise übernommen, angepasst oder neu defi-
niert. Danach hat der Gemeinderat die erarbeiteten Strategiepapiere der Controlling-Kommission 
sowie einer Delegation der Ortsparteien im Detail vorgestellt und deren Meinung in die finale Versi-
on einfliessen lassen.  
 
Der Gemeinderat freut sich, Ihnen die neue Gemeindestrategie 2026-2035 und das Legislaturpro-
gramm 2026-2029 präsentieren zu können. Der Gemeinderat ist überzeugt, der Gemeindeversamm-
lung durchdachte Planungsinstrumente zur Kenntnisnahme vorzulegen. 
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Gemeindestrategie der Gemeinde Altbüron 2026-2035 
 
 
In der Gemeindestrategie legt die Gemeinde die langfristigen Ziele und die eigene Positionierung fest. Sie hat einen Planungshorizont von ca. zehn Jahren und 
wird alle vier Jahre überarbeitet. Die Gemeindestrategie ist ein Planungsinstrument des Gemeinderates.  
 

Art. 1. Strategieziele und Fokusthemen 
Die einzelnen Strategieziele münden in sechs Fokusthemen: 

- Förderung Kommunikation und Transparenz 

- Gemeinschaft stärken 

- Gemeindeführungsmodell anpassen 

- Ausbau Gemeinde-Zusammenarbeit und Klärung Fusion 

- Investitionen in nachhaltige Infrastruktur 

- Stabilisierung Gemeindefinanzen 
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Legislaturprogramm der Gemeinde Altbüron 2026-2029 
 
 
Im Legislaturprogramm legt der Gemeinderat die Legislaturziele und die wichtigsten Massnahmen zur Erreichung dieser Ziele dar. Das Legislaturprogramm hat 
einen Horizont von vier Jahren, ist einmal zu Beginn der Legislatur zu überarbeiten und der Gemeindeversammlung zur Kenntnisnahme vorzulegen. Die Zieler-
reichung muss jährlich überprüft werden, wobei Abweichungen den Stimmberechtigten im Jahresbericht offenzulegen sind. 
 
 

Art. 2. Identität & Image 
 
Die Wahrnehmung der Arbeit des Gemeinderats durch die Bevölkerung stellt eine Herausforderung dar. Stärkere Transparenz und Kommunikation sind ange-
zeigt. Das bestehende Mitteilungsblatt erscheint zu wenig regelmässig, um aktuelle und zeitnahe Kommunikation zu ermöglichen.  
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron setzt auf Trans-
parenz und Partizipation. 

Gemeinderat und Verwal-
tung arbeiten transparent 
und haben die Kommuni-
kation verbessert. 

Ausarbeitung eines Konzepts für Kommunikation, 
Transparenz und Partizipation. U.a. ist die Einfüh-
rung einer Gemeinde-App zu klären. 

X X X   

Erstellen neue Webseite (evtl. kombiniert mit Ge-
meinde-App). 

X     

Die Bevölkerung wird einbezogen und Planungspro-
jekte werden durch partizipative Mitwirkungsele-
mente begleitet. 

  X X X 

 
 

Art. 3. Raumentwicklung, Wohnen & Lebensraum 
 
Neuer Wohnraum bietet Potenzial für den Zuzug von Steuerzahlenden. Heraufordernd ist, dass eingezontes Bauland durch Eigentümer oder Einsprachen be-
dingt nicht bebaut oder bestehende Liegenschaften nicht bewohnt und somit die Entwicklung der Gemeinde blockiert wird. Das Hochwasserschutzprojekt ist 
hängig, was ebenfalls Projekte blockiert. 
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron bietet Wohn-
raum für NeuzuzügerIn-
nen und bestehende Be-
völkerung. 

Bestehende Baufelder 
werden entwickelt und 
ungenutzte Liegenschaf-
ten entwickelt. 

Gemeinde führt Gespräche mit EigentümerInnen und 
motiviert, Bauprojekte und Sanierungen voranzu-
treiben.  

 X X   

Die Gemeinde entwickelt eigene Liegenschaften 
(bebaut oder nicht) und setzt konkrete Bauprojekte 
um. 

X X X X X 
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Ortsplanungsrevision durchführen, u.a. mit Fokus 
auf Anreizen für EigentümerInnen unbebauter oder 
leerstehender Liegenschaften. 

X X X   

Altbüron nutzt die Reser-
ven an Gewerbeland. 

Bestehende Baufelder 
werden entwickelt. 

Gemeinde führt Gespräche mit EigentümerInnen und 
motiviert, das Land aktiv zu vermarkten (evtl. unter 
Mitwirkung der Gemeinde). 

  X X  

 
 

Art. 4. Arbeiten & Wirtschaftsraum 
 
Die ansässige Wirtschaft und das Gewerbe tragen zur Finanzkraft der Gemeinde bei und bieten Arbeitsplätze. Ihnen ist Sorge zu tragen. 
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron sorgt für ansäs-
sige Betriebe. 

Die Abwanderung von 
Betrieben bleibt aus und 
Zukunftspläne werden 
unterstützt. 

Einkaufsmöglichkeiten vor Ort sind wichtig. Die Ge-
meinde führt mit den Ladenbetreibern und den 
wichtigsten weiteren Betrieben Gespräche, klärt 
Bedürfnisse und Ausbaupläne der nächsten Jahre. 
Die Ergebnisse fliessen in die Aktivitäten der Ge-
meinde ein. 

X X    

Durchführung Gewerbeapéro/Feierabendgespräch 
alle zwei Jahre (inkl. Landwirtschaft). 

X  X  X 

 
 

Art. 5. Infrastruktur, Ver- und Entsorgung 
 
Bei der Infrastruktur zeichnet sich ein Nachholbedarf mit entsprechenden Investitionen ab. Es gilt einen Gesamtüberblick zu schaffen. 
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron investiert in die 
Zukunft. 

Zugang zum Glasfasernetz 
ist sichergestellt. 
 

Realisierung Glasfaseranschlüsse für alle. X X    

Für die Gemeindeverwal-
tung stehen moderne und 
attraktive Arbeitsplätze 
zur Verfügung. 
 
 

Sanierung oder Neubau Gemeindeverwaltung.  X X   
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Langfristplanung für In-
vestitionen und Projekte 
(inkl. Generelle Entwäs-
serungsplanung GEP) ist 
erstellt. 

Zustandsanalysen Strassen (inkl. Beleuchtung) und 
Tiefbauinfrastruktur durchführen lassen und in lang-
fristige Investitionsplanung überführen. 

  X   

Gemeindestrasse Totenboden bis Bellevuestrasse ist 
saniert (Anschluss an Strassensanierungsprojekt 
Grossdietwil). 

 X    

 
 

Art. 6. Mobilität 
 
Die Gemeinde entscheidet nicht im Alleingang über die Anbindung an den öffentlichen Verkehr. Die Attraktivität der Gemeinde hängt aber stark davon ab. Die 
Verbindung Richtung Luzern ist gegeben. 
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron setzt sich für 
sichere Verkehrsverbin-
dungen ein. 

Einsatz für Radweg Rich-
tung St. Urban ist erfolgt. 

Lobbying beim Kanton (kantonales Projekt).  X   X 

Verkehrssicherheit ist 
erhöht. 

Beobachten der Verkehrssicherheit und Intervenie-
ren bei den für Verbesserungen zuständigen Stellen.   

X X X X X 

Bedarf an Tempo-30 Zonen und Fussgängerstreifen 
ist geklärt. 

X X    

 
 

Art. 7. Bildung & Sozialisierung 
 
Die Bildung und Sozialisierung der jungen Generation ist dank Schulangeboten vor Ort und mit Nachbargemeinden gesichert. Mit Betreuungsgutscheinen wird 
die vorschulische Betreuung weiterhin gefördert. 
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron bildet und be-
treut im Verbund. 

Schulstrukturen sind op-
timiert. 

Prüfung vermehrte Zusammenarbeit mit Schule 
Grossdietwil. 

  X X X 
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Art. 8. Gesellschaft, Gesundheit & Soziales 
 
Altbüron lebt von den Menschen vor Ort. Deren Engagement in Vereinen und der Gesellschaft prägt die Gemeinschaft. 
Durch Auslagerung der wirtschaftlichen und persönlichen Sozialhilfe an das SoBZ geht ein Teil der Kontakte der Gemeinde zu betroffenen Personen verloren. 
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron lebt und pflegt 
die Gemeinschaft. 

Anliegen der Bevölkerung sind 
identifiziert. 

Runden Tisch mit Bevölkerung etablieren.   X  X 

Vereine werden geschätzt und 
finden gute Rahmenbedingungen 
vor. 

Überarbeitung Verordnung für Vereinsunterstüt-
zung (finanzielle Unterstützung, Gratisnutzung 
oder vergünstigte Nutzung Räume). 

 X    

Die wachsende, ältere Bevölke-
rung hat Angebote vor Ort. 

Umsetzung des Altersleitbilds Altbüron - Gross-
dietwil. 
- Das Eingehen sozialer Beziehungen ist ein Grundbedürfnis 

des Menschen. Soziale Einbettung ist eine zentrale Res-
source, um die Aufgaben des Älterwerdens zu meistern. 
Es gilt, diese Ressourcen zu hegen und zu pflegen. 

- Das Wohnen zu Hause wird so lange wie möglich unter-
stützt. 

- Die Gesundheitskompetenzen liegen in der Verantwortung 
des einzelnen Menschen. 

- Bildung, Kultur und Arbeit sind Bedürfnisse der Sinnfin-
dung im Alter. 

- Ältere Menschen können darauf vertrauen, dass sie finan-
zielle Hilfestellungen erhalten. 

- Die Gemeinden fördern die Angebote für ein eigenständi-
ges und selbstbestimmtes Leben im Alter. 

- Zusammenarbeit und Koordination sind Schlüsselaufgaben, 
um zukünftigen Herausforderung unserer Gesellschaft zu 
begegnen. 

X X X   

Die Gemeinschaft hat einen 
Treffpunkt. 

Einsatz für ein Raum-Angebot vor Ort (evtl. mit 
Gastronomie). 

 X X X X 

Altbüron integriert. NeuzuzügerInnen fühlen sich 
willkommen und binden sich in 
die Gemeinschaft ein. 

NeuzuzügerInnen-Anlass wird neu konzipiert.  X    

Wiedereingliederung/Integration 
von Personen in der Sozialhilfe 
wird trotz Auslagerung ans SoBz 
von der Gemeinde begleitet. 

Betroffene Personen werden bei der Wohnungs- 
und Arbeitsplatzsuche begleitet. 

X X X X X 
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Art. 9. Organisation, Behörden & Verwaltung 
 
Nachhaltige Lösungen sind nur mit einem mutigen Schritt und nicht mit Kleinmassnahmen möglich. 
Die zunehmende Komplexität der Aufgaben, der Trend zur Digitalisierung, der Ressourcenmangel sowie der Fachkräftemangel machen es der Gemeinde im-
mer schwieriger, die Dienstleistungen zu garantieren. Die aktuelle Aufgabenmenge der Gemeinderatsmitglieder ist nicht mehr miliztauglich. 
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron organisiert sich 
effektiv und effizient. 

Der Gemeinderat kon-
zentriert sich auf poli-
tisch-strategische Arbeit 
und lässt operative Tätig-
keiten durch die Verwal-
tung ausführen. 

Anpassung Gemeindeführungsmodell (mit Schaffung 
zusätzlicher Personalressourcen in der Verwaltung). 

X X X   

Kompetenzordnung (Anhang zur Organisationsver-
ordnung) überarbeiten und vermehrt Kompetenzen 
an Verwaltung delegieren (v.a. Aufgabenbereich 
Bau). 

 X X   

Auslagerung der Arbeiten im Sozialbereich an SoBZ. X     

  Trennung der Arbeiten im Bereich Bau (Liegenschaf-
ten, Infrastruktur, Umwelt) vom Pensum des ress-
ortvorstehenden Ratsmitglied und Beauftragung in 
separatem Mandat (als AngestellteR). 

X 

  

  

Altbüron plant die Zukunft 
aktiv und ist offen für 
neue Zusammenarbeiten 
oder gar eine Fusion. 

Die Möglichkeit der Schaf-
fung eines Gemeinde-
netzwerks mit Kompe-
tenzzentren ist geklärt. 
 
(Eine Gemeinde erbringt die 
Dienstleistungen in einem Auf-
gabenbereich für alle Gemein-
den; eine andere Gemeinde 
deckt jeweils einen anderen 
Aufgabenbereich ab) 

Gespräche mit möglichen Partnergemeinden führen. X X X   

Mögliche Kompetenzzentren klären (z.B. Finanzen & 
Steuern, Bau & Infrastruktur, Einwohnerdienste 
etc.). 

X X X   

Die Möglichkeit für eine 
Gemeindefusion mit wird 
geprüft. 

Machbarkeit und Nutzen klären lassen (externe Stu-
die). 

  X X X 

Projekte der Gemeinde 
sind sorgfältig geplant 
und auf finanzielle und 
personelle Realisierbar-
keit überprüft. 

Mehrjährige Projektplanung in AFP aufnehmen 
(nicht nur Investitionsprojekte).  

X     
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Art. 10. Gemeindefinanzen 
 
Die Gemeinde muss ihre Aufgaben finanzieren können und gleichzeitig der Bevölkerung einen moderaten Steuerfuss bieten. Für die Standortattraktivität ist 
der Steuerfuss nicht allein entscheidend, aber doch wichtig. Erneuerungen und bauliche Investitionen beanspruchen die Gemeindefinanzen in den nächsten 
Jahren. Das tiefe Eigenkapital bleibt eine Herausforderung.  
 

Strategieziele Legislaturziele Massnahmen 2026 2027 2028 2029 
2030-
2035 

Altbüron macht eine 
stabile und nachhaltige 
Finanzpolitik. 

Die Entwicklung der Ge-
meindefinanzen der letz-
ten Jahre ist bekannt und 
Schwankungen sind ge-
klärt. 

Finanzanalyse der Jahre 2019-2025 durchführen. X     

Eine Verbesserung des 
Steuerfusses wird ange-
strebt.  

Finanzstrategie für die nächsten 10 Jahre erstellen. X X    

 
 



 

Gemeinderat Altbüron 
Bühl 27  I  6147 Altbüron  I  062 207 00 80 
gemeindeverwaltung@altbueron.ch 
www.altbueron.ch 

Rechtliches 

Bei der Gemeindestrategie und dem Legislaturprogramm handelt es sich um Planungsberichte. Planungsberich-
te werden vom Gemeinderat erarbeitet und der Gemeindeversammlung gemäss Gemeindeordnung zur Kennt-
nis gebracht. In einem Planungsbericht gibt die Exekutive ihre Planung in einem Bereich ihrer Kompetenz be-
kannt. Zum Planungsbericht können Bemerkungen überwiesen werden. Der Planungsbericht kann aber nicht 
durch die Gemeindeversammlung abgeändert werden. Der Planungsbericht kann von der Gemeindeversamm-
lung zustimmend zur Kenntnis genommen werden, (neutral) zur Kenntnis genommen werden oder ablehnend 
zur Kenntnis genommen werden. Die durch die Gemeindeversammlung überwiesenen Bemerkungen sind für 
den Gemeinderat rechtlich nicht verbindlich.  
 
 
Die Position der Controlling-Kommission  

Die Gemeindestrategie 2026 bis 2035 wurde zusammen mit dem Legislaturprogramm 2026 bis 2029 der Con-
trollingkommission zur Beurteilung vorgestellt. Die Controllingkommission kann sich mehrheitlich mit den ge-
steckten Zielen identifizieren, merkt jedoch an, dass sie am Strategieprozess nicht eingebunden war. Sie emp-
fiehlt der Gemeindeversammlung, die vorliegenden Gemeindestrategie und das Legislaturprogramm zustim-
mend zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 

 
Anträge des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung 

1.1 Zustimmende Kenntnisnahme von der Gemeindestrategie 2026-2035 

1.2 Zustimmende Kenntnisnahme vom Legislaturprogramm 2026-2029 
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